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210 Sitzung der math.-phys. Classe vom 7. Juni 1873.

Herr E r l e n m e y e r  trug vor:

„Ueber die B e s t a n d t e i l e  des Arnicawassers 
und des ä ther i schen A rnicaöls.“

Anfangs der sechziger Jahre hat sich G. F. W a lz1) 
mit der chemischen Untersuchung der Arnica montana be­
schäftigt. Aus der Wurzel dieser Pflanze gewann er durch 
Destillation mit Wasser ein wässriges sauer reagirendes 
Destillat und ein ätherisches Oel. Nach den von ihm an« 
gestellten Untersuchungen der genannten Flüssigkeiten kam 
er zu dem Schluss, dass die saure Reaction des wässrigen 
Destillats von Capron- und Caprylsäure herrühre, und dass 
das ätherische Oel der Hauptsache nach aus Capronsäure- 
Caproylester Cu Hi* Os bestehe.

Da es nun von höchstem Interesse ist, die Constitution 
des Alkohols und der Säure, welche sich aus einem solchen 
Naturproduct abscheiden lassen, näher kennen zu lernen, 
veranlasste ich Herrn Sigel aus Stuttgart das Wasser und 
ätherische Oel der Arnicawurzel einer neuen und genaueren 
Untersuchung zu unterwerfen. Es stellten sich dabei aber, 
nach den Angaben von Walz kaum zu erwartende, von den 
seinigen total verschiedene Resultate heraus.

Zur Darstellung der Untersuchungsobjecte wurde gröb­
lich gepulverte Arnicawurzel mit Wasserdampf destillirt. 
Es wurde so ein sauer reagirendes Wasser und ein neutral 
reagirendes Oel erhalten. Das letztere stimmte in seinen

1) N. Jabrb, d. Pharmac. 15. 829.
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Eigenschaften und in seiner Zusammensetzung ganz mit dem 
Oel überein, das Walz unter den Händen gehabt hat. Diese 
Uebereinstimmung konnte mit der grösstmöglichen Bestimmt­
heit experimentel constatirt werden, da ich noch etwa 
30 grm. von dem Oel besass, welches Walz  selbst darge­
stellt hat.

Ich will mich darauf beschränken nur ganz kurz die 
Resultate anzugeben, welche Herr S i g e l  bei seiner Unter­
suchung erhalten hat, da die Details der Arbeit an einem 
anderen Orte publicirt werden sollen.

In dem sauren Amicawasser ist weder Capronsäure 
noch Caprylsäure enthalten, sondern neben einer sehr ge­
ringen Menge von Ameisensäure und einer kohlenstoffreicheren 
Säure, die wahrscheinlich Angelicasäure ist, findet sich darin 
hauptsächlich Isobuttersäure.2)

Diese Säure scheint übrigens in der Arnicawurzel ur­
sprünglich nicht frei vorzukommen, sondern ein Zersetzungs- 
product eines in dem ätherischen Oel enthaltenen Isobutter­
säureesters zu sein. Bei der Untersuchung des vollkommen 
neutral reagirenden ArnicaÖls ergab sich nämlich, dass sich 
durch Verseifung mit weingeistigem Kali Isobuttersäure ab­
scheiden lässt, die, soweit sich diess bis jetzt feststellen 
liess, mit einem dem Phlorol gleichzusammengesetzten Phenol 
e8terificirt ist.

Die Hauptmasse des Arnicaöls besteht aus dem Dimethyl­
äther des Thymohydrochinon8. Dieses letztere lässt sich 
sehr leicht gewinnen, wenn man den bei der Verseifung mit 
weingeistigem Kali unangegriffen gebliebenen Theil, nach-
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2) Da diess der zweite Fall des Vorkcttimens von Isobutter­
säure in der Natur ist, welchen wir hier nachgewiesen haben, so 
bin ich geneigt zu glauben, dass noch manche andere in der Natur 
vorkommende Buttersäure als Isobuttersäure erkannt werden wird. 
[1878.2. Math,-phys. CI.] H



dem er von dem Phenol befreit ist, mit Jodwasserstoffsäure 
erhitzt. Es bildet sich dann Methyljodür und krystallisirtes 
Thymobydrochinon, das in Zusammensetzung und Eigen­
schaften mit dem aus dem Thymol resp. Thyinochinon 
dargestellten übereinstimmt.

Wie ich schon früher nachge wiesen habe, ist sowohl in 
dem Nelkenöl als auch in dem Anisöl eine MethoxylVerbindung 
enthalten, und da auch das Gaultheriaöl Methoxyl enthält, 
so scheint dieses Rical häufiger in äthrischen Oelen vor­
zukommen.
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